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Wirtschaft
Oberösterreich

� Award erobert
Die Pergerin Isabella
Kling, die für die Fitness-
kette Mrs. Sporty tätig
ist, wurde in Florenz als
bester Franchisenehmer
derWelt ausgezeichnet.
� Neuer Name
Ein Jahr nach der Über-
nahmewurde die LTI-Mo-
tion-Gruppe zu Keba In-
dustrial AutomationGer-
many umbenannt.
� Chance ist da
Knickbox-Erfinder Her-
mann Schlattner und
Keep ausGmunden buh-
len heute (20.15 Uhr) in
der Puls4-Show „2 Minu-
ten 2 Millionen“ um die
Gunst der Investoren.

Bei außerordentlicher Hauptversammlung derOberbank:

Einlass ist ab 8.30 Uhr, um 10 Uhr beginnt die außer-
ordentliche Hauptversammlung! Im Donauforum der
Oberbank in Linz steigt heute das nächste Aufeinander-
treffen im Clinch zwischen der UniCredit Bank Austria
und der Oberbank (siehe auch Seite 6). Im Blickpunkt
stehen die 14 Kapitalerhöhungen seit dem Jahr 1989.

Mehr als 47 Millionen Euro
stehen heute im Blickpunkt

In den vergangenen 30
Jahren wurde das Grundka-
pital der Oberbank um rund
47,7 Millionen Euro erhöht.
Dieser Betrag steht heute im
Blickpunkt der außerordent-
lichen Hauptversammlung,
welche die Oberbank einbe-
rufen hat. Grund: Die Uni-

Credit fordert die Durchfüh-
rung eine Sonderprüfung,
die feststellen soll, ob die
Kapitalerhöhungen recht-
mäßig durchgeführt wurden.
Die Tagesordnung für den

heutigen Gipfel umfasst fünf
A4-Seiten. In einem Brief
richtete sich der Vorstand

um Franz Gasselsberger an
die Aktionäre, bezeichnete
darin die „von UniCredit be-
mühten Argumente recht-
lich nicht haltbar“.
Schon im Herbst hatten

sich die Anwälte der Banken
mehrfach am Linzer Lan-
desgericht getroffen, nach-
dem die UniCredit Bank
Austria gegen den Beschluss
der Hauptversammlung, wo
man abgeblitzt war, einen
zusätzlichen Aufsichtsrat zu
erzwingen, geklagt hatte.
DasUrteil ist ausständig. BK

Bäckerei Reichl baut in St. Marien aus:

Bagger sorgten zuletzt für einen ebenen Untergrund,
nun werden Container errichtet, in die 50 Mitarbeiter
übersiedeln – ein Ausweichquartier, bis der Neubau von
Reichl Brot in St. Marien fertiggestellt ist. „Danach
verfügen wir über 4000 Quadratmeter neue Betriebsflä-
che“, freut sich Geschäftsführer Patrick Reichl.

50 Mitarbeiter
ziehen in Container

„Art of Baking“, die
Kunst des Backens, lautet
das Motto des Bäckereibe-
triebs, den Sandra und Pat-
rick Reichl in 4. Generation
führen. Von St. Marien aus
werden vier eigene Filialen
beliefert, dazu ist das Brot
und Gebäck unter anderem
bei Spar, Interspar, Maxi-
markt, Merkur, Billa, Uni-
markt und Winkler-Markt
erhältlich. Die Nachfrage ist
gut, macht nun die nächsten
Schritte notwendig.

Nachdem vor sechs Jah-
ren die Produktion an der
Rückseite des Gebäudes in
St. Marien verdoppelt wor-
den war, wird nun der vorde-
re Teil des Betriebs abgeris-
sen und komplett neu errich-
tet. Die 50 Mitarbeiter der
hauseigenen Konditorei, Lo-
gistik und Verwaltung über-
siedeln vorerst in ein provi-
sorisches Containerdorf, das
nun aufgebaut wird. In zwei
Jahren soll der Neubau be-
zogen werden. Kneid.- So soll in zwei Jahren die Produktion in St. Marien aussehen

Eingespielt:
Patrick Reichl
mit Produk-
tionsleiter
Dietmar
Kappl.�

�Gebäck aus
St. Marien
wird nicht nur
in den eige-
nen Filialen
verkauft.
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